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Projekt 
„Ein Interkultureller Garten 

für Norderstedt“ 

Kontakt:  
 
Flüchtlings- & Migrationsarbeit 
Sabine Callsen • T. 040-526 26 88 
 
Die Projektgruppe  
Ein Interkultureller Garten für Norderstedt   
trifft sich an jedem ersten Mittwoch im Monat von 
18°° bis 20°° Uhr im Norderstedter  Rathaus.  
 
 
   Rathaus Norderstedt 
   Rathausallee 50 
   22846 Norderstedt  
 

(zu erreichen mit:
 U1, AKN oder Bussen bis „Norderstedt-Mitte“)

Der „ Interkulturelle Garten“  
bei der Landesgartenschau  
 
Vom 21. April - 9. Oktober 2011 findet in 
Norderstedt die Landesgartenschau statt. 
Mit einem Interkulturellen Beet  wollen wir die 
Idee eines „Interkulturellen Gartens für 
Norderstedt“ dort vorstellen. 
 

 
 
Geplant ist die interkulturelle gärtnerische 
Umsetzung mit Blick auf die folgenden Themen 
und ein begleitendes Rahmenprogramm: 
 

·  Gärtnern als Gemeinschaftsprojekt für 
eine interkulturelle Gemeinde 

·  Pflanzen und Migration: wie werden und 
wurden Pflanzen aus anderen Ländern 
bei uns heimisch, wie werden Pflanzen, 
die bei uns wachsen, in anderen 
Ländern genutzt 

·  Wie gestaltet ich einen „mobilen Garten“ 
und wie gärtnere ich ertragreich auf 
kleinem Raum 

·  Pflanzenvielfalt und kulturelle Vielfalt 
 

 

 



Einladung  
zum Mitmachen! 
 
Die Projektgruppe Ein Interkultureller Garten 
für Norderstedt  sucht interessierte 
Mitstreiterinnen und Mitstreiter mit und ohne 
Migrationshintergrund. 
 
Willkommen sind alle, die gerne gärtnern, mit 
anderen planen und  Interesse an kreativer 
Aktivität in einer interkulturellen Gemeinschaft 
haben. 
 
Wir suchen Unterstützung für unsere gleichzeitige 
Arbeit an Planung und Realisierung für: 
 

 
 

das Interkulturelle Beet   
auf der Landesgartenschau  

 
 

·  Planung 
·  Realisierung 
·  Planung und Umsetzung 

eines Begleitprogramms 

 
die Suche nach einem geeigneten 

Grundstück
für den künftigen

“Interkulturellen Garten
für Norderstedt“

·  Lobbyarbeit 
·  Öffentlichkeitsarbeit 
·  Gemeinsame 

Ausflüge und Aktionen 
 

 Was ist ein  
„Interkultureller Garten“? 
 
In Deutschland entstand der erste Interkulturelle 
Garten 1996 in Göttingen, er wurde von 
Flüchtlingsfrauen aus Bosnien gegründet. 
Sein Erfolg hatte Signalwirkung. 
Heute gibt es ca. 200 Gärten in Deutschland.  
Nur im Saarland und in Schleswig-Holstein gibt 
es noch keinen Interkulturellen Garten. 
 
 
 
 

 
Welche Möglichkeiten bietet ein 
„Interkultureller Garten“? 
 

Hier können Interessierte 
·  zusammen säen und ernten, kochen und 

feiern und gemeinsam lernen. 
·  Sich gemeinsam praktisches Wissen 

aneignen z.B. über ökologische 
Zusammenhänge, gesunde Ernährung 
oder kulturelle Unterschiede und soziale 
Gemeinsamkeiten. 

·  selbst kreativ werden bis hin zur 
Produktion für den eigenen Bedarf.  

·  tauschen und verschenken, sowohl 
Wissen und Erfahrung als auch die 
Früchte unserer Arbeit. 

 
 
 
Der Garten bietet Möglichkeiten, eine 
interkulturelle Gemeinschaft zu bilden und ein 
Stück Vielfalt im Gemeinwesen mit zu gestalten. 
Hier gibt es Raum für Experimente und Dialog 
zwischen Menschen aus verschiedenen 
Lebenswelten: Alte und Junge, Familien und 
Einzelne, jede und jeder hat hier Platz und kann 
sich einbringen. 
 

Braucht Norderstedt einen 
„Interkulturellen Garten“? 
 
Von den Norderstedter Bürgerinnen und 
Bürgern haben fast 20% einen Migrations-
hintergrund. Entweder sie selbst, ihre Eltern 
oder ihre Großeltern sind aus einem  
anderen Land eingewandert. 
 
Das alltägliche Leben von „Alteingesessenen“ 
und „Neuen Nachbarn“ ist in Norderstedt 
allerdings allzu oft vom Nebeneinander, denn 
durch Miteinander gekennzeichnet. Doch um 
sich heimatlich und zuhause zu fühlen, 
brauchen Zugewanderte wie Einheimische 
gleichermaßen Begegnung und 
Kommunikation.  
 
Dafür braucht es auch in Norderstedt soziale 
Räume und Orte. Ein „Interkultureller Garten“ 
schafft in unserer Stadt einen bisher nicht 
bestehenden Ort für alle, die ein Stück  
kreativen Lebensraums in ihrer Stadt 
gemeinsam gestalten möchten. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Mit einem „Interkulturellen Garten“ wäre 
Norderstedt einmal mehr „eine Idee voraus“: 
als Gründerin des ersten Gartens dieser Art in 
Schleswig-Holstein. 


